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Das Neueste
Der der zweiten Lesung des Ulstsatzfteuergejeges im

Kteuerausschuß der Nationalversammlung wurde der
Steuersatz für Luxusbesteuerung auf 15 Prozent gegenüber
lO Prozent in der Rogierungsvorlagc festgesetzt.

Di« preußische und 'die bayerische Gesandtschaft werden
beim Vatikan noch vor Weihnachten erwartet.

Dem früheren Reichstagsabgeordneten , dem Polen
jforfanty ist von der deutschen Regierung der Aufenthalt
in Oberschlefien »erboten worden.

Im Prozeß Marloh beantragte der Anklagevertreter
» Jahre 2 Monate Gefängnis und Dienstentlassung gegen
den Angeklagten.

Marloh wurde von der Anklage des Totschlages frei-
gesprochen, wegen unerlaubter Entfernung zu drei Mona¬
ten Festung und ferner zu 30 Mark Geldstrafe verurteM.

Rach längeren Verhandlungen sind die Streitigkeiten
in der Chemnitzer Metallindustrie zwischen Angestellten
md Arbeitgebern u»ßter gegenseitigen Zugeständnissen!
deigelegt worden.

Am 4. Dezember besetzten die rumänischen Truppen das
durch den Bukavester Vertrag von 1913 Rumänien zuge-
tzwochtene Gebiet jenseits der Donau bis Silistria.

In Wien ist -es wiederum zu neuen Kundgebungen für
den Anschluß an Deutschland gekommen. Die deutsche Hilfe
für Wien ist wesentlich erweitert.

Der Oberste Rat in Paris hat die Antwortnote an
Deutschland festgestellt.

Das republikanische Komitee des Bezirks von Maurers
les-chlock einstimmig, Cailaux die Kandidatur für den Ge-
«ralrat anzubieten .

In Auderschwarfen (OstfrieSland ) wurden das acht¬
zigjährige Fräulein Tillfs und ihr Dienstknecht geknebelt
mid erschossen und das Haus ausgeplübert . Di« Täter
sind entkomme«.

Paderewski hat di« neue polnische Ministerliste fertig-
«estellt. ^

Italienische Regierungstruppea sind in Fiume einge-
rückt und haben sich dem Befehl d'Annunzios unterstellt.
Cpnnunzio plant eine neue Aktion in Dalmatien.

Der Präsident sprach sich in einem Briefe an Senator
FM gegen den Abbruch der Beziehungen zu Mexiko aus.

Amerika lehnt eine finanzielle Unterstützung Mittel¬
europas ab.

Der Eeisteszuftanb Wilsons ist von zwei «Senatoren
Pprüft worden.

Me Erhöhung der Kohlenprerse.
Ein Lcher unseres Blattes ,der Mt den Verhältnissen

im Kohlenbergbau vertraut ist, schreibt uns:
Die Erhöhung der Kohlenpreis« um 7,50 j« Tonne , 'der

das Roichsmivtschaftsministerium zugestimml hat , wird
für den Konsum eine abermalige iempsindlilche Belastung
bedeuten . Es ist ein gewisser Trost bei dem Gedanken,
daß dieser dem Rheinisch-Westfälischen Koh-len -Syndistat
bewilligte Zuschuß dazu bienen soll, um die Betriebe tech¬
nisch wieder aus die Höhe der Friede nssörderung zu brin¬
gen , zemal jg ein Ausgleich für Lohnerhöhungen diesmal
nicht in Frage kommt. So darf man sich der Hoffnung
hingeben , daß die Mehrkosten für einen produktiven Zweck
verwandt werden und daß die Steigerung der Koch-len-
förderung im Verlaufe der Feit dazu betragen wird , um
wieder eine Asm niedrigerer Preise herbeizuführen . Im
Zusammenhang damit sei daraus hinge wiesen, daß es in
Belgien bereits gelungen ist, im Oktober die Förderung
auf 88 Prozent der Fri -edsförderung, im November auf 93
Prozent zu heben und daß man erwartet , daß Ende De¬
zember der Stand der Friedensförderung bereits über¬
schritten wird . Wenn dies in einem Lande möglich ist,
das unter den Wirkungen des Krieges so sehr getiten hat,
wie das besetzte Belgien , so sollte man annehmen , daß es
für Deutschland nach Ueberwindung der sozialen Gegen¬
sätzlichkeiten ein Leichtes fein müsse, Belgien aus diesem
Wege nachzufolgen. Man soll sich zwar nicht darüber täu¬
schen, daß der Raubbau , der im Kriege an unseren Berg¬
werken getrieben wurde sich auch jetzt noch empfindlich fühl¬
bar macht, 'darf aber Höffen, daß durch die technischen
Verbesserungen allmählich wieder eine Ausgleichung an
die normale Betriebsweise erfolgen wird . Der Minister
für den industriellen Wiederaufbau Loucheur hat seiner
Zeit in der französischen Kammer erklärt , er erwarte , daß
im Jahre 1921 die Kohlenförderung zur Versorgung der
Welt wieder ausreichend sein werde. Trotzdem dürfen wir
in Deutschland nicht vergessen, daß die Förderung der
französischen Gruben auch in diesem Jahre infolge der
Zerstörungen hinter dem Fttedensetträgnis noch wett
zurückbleiben wird und daß, entsprechend der Pflicht der
Wiedergutmachung ,die im Friedensvertmge ausgesprochen
ist, Deutschland das für Franikreich sich ergebende Manko zu
decken hat . Umsomehr müssen wir danach streben, die Pro¬
duktion gerade ans diesem Gebiete zu heben, um nicht die
durch die aus dem Friedensoertrag sich ergebenden Leistun¬
gen in der Belieferung unserer eigenen Industrie und
Landwirtschaft in dem Rückstände zu bleiben , in dem wir
uns gegenwärtig befinden. Erfolgt diese Entwicklung . d>ie
der Optimist ethoffen und ein jeder erstreben muß, so wer¬
den wir uns auch mit der Erhöhung der jetzt geltenden
Kohlenpreise absinden müssen, -der im übrigen auch bei
der Berechnung des Wette« der Kohle, die der Wiedergut¬
machung dient , als Maßstäb angelegt wird , und damit un¬
sere künftigen Lasten erleichtert.

Potttische Rundschau.
Weihnachtssammlung für die Gefaugenen.

Berlin . 9. Dez. (W . B .) Wie die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " meldet, erläßt das .Zentralkomitee Kr «die Wie¬
deraufnahme der internationalen Beziehungen in Bern
einen Aufruf zur Sammlung von Weihnachtsgaben Kr die
Kriegsgefangenen der Mittelmaß . In dem Aufruf 'heißt
es : Bedauerlicherweise sind die Kriegsgefangenen der
Zentr " lmächte noch Op' er unbeschreiblicherLeiden, zurück-
gehalten in Frankreich. Griechenland und Serbien , unge¬
zählt die 250 000, die setit fünf Jahren 'in Sibirien verkom¬
men. In der Absicht, jenen Unglücklichen ein Zeichen von
Teilnahme Kr ihr grausames Geschick, dem sie unter¬
worfen sind, zu übermitteln , und ihnen zu beweisen, daß
-an jenem feierlichen Tage unsere Gedan'ken sie mehr denn
je umgeben , richten wir den Aufruf an alle Edelgesinnten.

Das Lach im Westen.
Paris , 8. Dez. (Wolfs.) Der „Matin " demonstriert

in einem Leitartikel , wie gewisse Schieberkreise von dem
Loch im Westen profitieren . Er stellt fest, daß etwa 100
derartige Kaufleute gegenwärtig ! vierfolgt würden und
sagt , daß dör Reis , der in Frankreich Kr 85 Franks pro
hundert Kilo und Kr einen Frank das Kilo verkauft
werde , in den besetzten Rheinlanden zu 150 bis 170 Frks.
verkauft werde. Schweinefett, das in Frankreich zu 3,60
Franks gekauft werde, erreiche den Preis von 6,35 Franks
in den Rheinlanden . Bei einem Waggon Reis verdien¬
ten die Schieber etwa 10 000 Franks . Auch Fett gehe in
Mengen nach dem besetzten Rheinland.

Clemenceaus Eröffnungsrede.
Paris , 9. Dez. In der ersten Sitzung der Reuen fran¬

zösischen Kammer hielt Elementeau die EröWnungsrede,
in der er sich mit großer lleberschwenglichlkeit an die „Brü¬
der von Elsaß -Lothringen " wandte und dann versicherte:
Wir werden diese französische Tagung nicht verlaffen, ohne
uns unaufhörlich zu geloben, daß wir Frankreich immer
höher emporheben wollen in dev Achtung der Menschheit,
in der Liebe seiner Kinder . Elemenceau schloß: Wir müs¬
sen nun eine Kraft und eine Energie entfalten , wie sie die
Weltgeschichte noch nie gesehen hat , es sei- denn in Unter¬
nehmungen -der Gewalt . Unser Augenmerk muh darauf
'gerichtet sein, die Politik eines jeden, wer 'es auch fei , der
in der Aufrechterhatlung und Organisation des Friedens
bedroht , zu Nichte zu machen. Das Werk verlangt nach
seinem Meister . Es ist da . Sind denn unsere Erwar¬
tungen an dem Tage , da Elsaß-Lothringen wieder gefun¬
den wurde , zu hoch«gespannt? Wir werden die Antwort

( darauf geben. Ihr , 'die Ihr von Frankreich auf die Sitze
abgeordnet seid, um die Verantwortlichkeit zu überneh-
nehmen , Ihr , die Ihr van unseren Soldaten und Bürgern
berufen worden seid', um .die Aufgaben zu lösen, die den
Sieg vervollständigen müssen, keine Erschlaffung, keimen
unnützen Zwist ! Frankreich will wieder aufgebaut sein!
Ans Werk!

„Alexa"
Roman von Cd. Wagner.

27. Fortftzung .e
Hier hatte er sein Kind zu einer -lieblichen Jungfrau

««blühen sehen; hier hatte er gehofft zu sterben und be-
Maüen zu werden. Und wieder fiel ihm -ein,, daß Lord
Angscourt ihn gefragt hatte , was aus Alexa werden
würde, wenn er tot wäre . Diese Frage beunruhigte jetzt
Aich ihn ; was sollte -aus seinem Kinde werden , wenn er
plötzlich'starb? Die ganze Nacht durchwachte, durchkämpfte
tt . Der Morgen fand ihn bleich und angegriffen , aber ein
Entschluß mußt« gefaßt werden und so beschied er einige
seiner erprobten Diener zu sich und benachrichtigte sie, daß
*t nach Athen gehen und «in paar Tage abwesend sein
würde..

„Meine Tochter geht mit mir, " sagte er . „Wir fahren
A unserm Schiff, welches im Golf reisjefertig li'egt . Ihr
könnt Lebensmittel und 'besonders wertvolle Gegenstände,
welche ich euch bezeichnen werde, an Bord bringen . Ber-
wvidet aber jedes Aufsehen, so daß niemand von den An--
Abnungen etwas erfährt ; denn Sipi 'lidion hat überall
Epiöne und unsere Absicht möchte ihm verraten werden ."
Die Leute taten , wie ihnen beföhl n. Mr . Strange aber

Errief sein« Töchter zu sich.
- „Wir werden heute abend diesen Ort verlassen . Alexa,"
sWe er ernst . „Wir nehmen keine Diener mit , ausgenom-
wen die Männer zur Bedienung des Schiffes . Laß alles,
was Du mitzunehmen wünschest, in Kisten packen, daß es
An Abend an Bord gebracht werden kann !" .

Alexa sah den Vater erstaunt an.
- „Wohin gehen wir , Vater ?" fmgte sie.

Und er antwortete ihr:
„Wir segeln nach dem Piräus und fahren dann mit der -

I Eisenbahn nach Athen Dort verkaufe ich alles . Wohin
wir von Athen aus gehen, weiß ich selbst noch nicht."

, Alexa gehorchte schweigend. Mit Einbruch der Dunkel¬
heit wurden die Kisten an Bord des Fahrzeuges -gebracht
und alles zur schleunigen Abfahrt vorbereitet.

Die alte Aminka, welche viele Jahre treu in diesem
Hause -gedient hatte , «rh!ielt außer ihrem' Lohn -eine >an-
sehnliche Summe Geldes als Geschenk, sowie das ganze
Mobiliar des Haches. Mit Rücksicht darauf , daß ein Besuch
Spiridion 's diese Nacht zu erwarten stand , riet Mr.
Strange ihr , sogleich alles ins Dorf -schaffen zu lassen, und
Aminka setzte alle Hebel in Bewegung, am den Rat ' 'des
Herrn zu befolgen.

Darüber ward es Abend und Mr . Strange machte sich
mit feiner Tochter ach den Wog nach dem Golf . Ehe sie
den Garten vetlietzen, blieben sie noch einmal stehen und
blickten auf die liebgewonnene Hei'Mat zurück. Der Him¬
mel war leicht bewölkt und tiefe Dunkelheit lag 'über dem
Wasser, dem Tal und den Bergen.

„Dies ist die Stunde , welche Spiridion all-er Wahr¬
scheinlichkeit nach zu einem U-eberfall benutzen' würde,"
sagte Mr . Strange . „Es ist die höchste Zeit , daß wir
fovtkommen. Wenn der Mond -aufgeht , müssen tträr das
Land uns haben. Horch, was ist das ?"

Sie lachchten einen Moment -hörten aber nichts als
das leise Rauschen des Windes in den Bäumen . Aber Ml '.
Strange hatte die Sorge wieder erfa'ßt und 'er zog 'den
Arm seiner Tochter in den seinen und Khvte sie aus dem
Garten hinaus . Keiner sprach ein Wort . Es war beiden,
als wären sie von' einem erbarmungslosen Schicksail aus
ihyem Paradies hinausgetrieben in eine weite , unwi -rt-
liche Wüste. Alexa dachte an den Geliebten und an sein
Versprechen, wiäderzukehren. Er würde kommen und sie
würde nicht mehr da sein, um ihn zu empfangen . Sie
würde ihn nie Wiedersehen, N'ie wieder seine Stimme
hören . Der Ott , welcher durch seine Gegenwart geheiligt
worden war . der Ott , wo sie ihre heitere Jugendzeit ver¬

lebt , schien ihr in diesein Augenblick der schönste Pantt
auf dom ganzen Erdboden.

„Es kommt mir vor, wie die Vsttreibung aus dem
Paradies, " seufzte sie. „O. Vater —"

„Still !»
Sie hatten den Qlivenwald , der an die Besitzung

grenzte , betreten -. Und ganz in ihrer Nähe lieh sich jetzt
plötzlich das Geräusch von zahlreichen Fußtritten verneh¬
men. Mr . Strange zog Alexa in den Schatten einer dich¬
ten B-aumgruppe , wo sie wartend und atemlos lauschten.

Wenn das Spittdion und seine Leute waren und wenn
sie entdeckt wurden!

9. Kapitel.
Di « Flucht.

Vater und Tochter sollten nicht zu warten ha-ben. Die
Tritte kamen heran und es wurde ein« Anzahl Männer
sichtbar, welche vorsichtig dem Ha-use zuschritten. Sie be¬
fanden sich eben den Flüchtlingen gegenüber, als sich plötz¬
lich der Stimme Spir 'iLion's vernehmen ließ, welche
sprach:

„Wir werden sie vollständig- überraschen! Die Wölken
am Himmel sind uiiseve Verbündete und begünsttgen un¬
ser Unternehmen . Ehe der Mond sichtbar wird , werden
wir Mt dem Mäd-ächen auf dem Wege nach unserer Ge-
birgSfestung sein. Der Geistiliche wartet dott unser . Ehe

' das Mädchen wieder die Augen zum Schlafe schließt-, wird
sie mein Weib sein. So seiett Spiridion seinen Tttumph !"

Mr . Strange zog seine Tochter fester -an sich und hie>lt
sie mit starken Armen, während seine Rechte den Hahn
des geladenen Revolvers gespannt hielt , bis die Räuber
sticht mehr zu sehen und zu hören waren. Dann eilten
beide , ohne zu sprechen, hinab an den Strand . Hier lag
ein Boot wa-vtend, welches sie bestiegen, und der darin
sitzende Schiffer rudette sie hinüber nach der Pacht, die m
einiger Entfernung vom User vor Anker lag.

(Fottsetzung fölgt.) , j
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Bad Homburg v. d. H., den 10. Dezember 1919.
Gedenktage zum 10. Dezember. 1520: Luther verbrennt die

päpstliche Bannbulle in Wittenberg . 1877 : Einnahme von
Plewna , 42 000 Türken kriegsgefangen . 1878 : Erste
Leichenverbrennung in Deutschland . 1896 : Der Chemiker
und Stifter der Nobelpreise Alfred Nobel gest. 1914 : Er¬
stürmung von Prasntcz . 1916 : Das HandelchU -Boot
„Deutschland " trifft wieder in der Wesermündung ein.

VoraussichtlicheWitterung für morgen.
Heiter , neblig , Nachtfrost , schwache südliche bis südwestlicheWinde.

Ltadtverordueten -Versammlnug
vom s. Dezember.

In der Homburger Stadtverorbetensitzung dürste es bis-
h«er kämm oorgekomm-en fein , daß eine Sitzung wegen Ruhe¬
störungen vorzeitig abgebrochen werden mußte . Gestern
war; es der Fall , weshalb die Versammlung auch nicht zum
Ziel« gelangen tonnte . Abgesehen von einem Zwischenfall
gleich zu Anfang der Sitzung , wo ein Betrunkener ent¬
fernt werden mußte , ging es bei der Beratung !des fünften
Tagesordnungspunktes so unruhig zu, daß der Vorsitzende
sich gezwungen 'sah, die Sitzung-abzubvechen. War es nun
die Behandlung -des Antrages des Stadtv . Schmid auf
Gewährung von Teuerungsdejihilfe n an minderbemittelte
Kriegerwitwen oder waren es die Nachwehen — der Medi¬
ziner nennt solches auch „Reaktion " !" — von der letzten
Sitzung , die stch mit der beantragten Auflösung des Ar¬
beiterrates zu beschäftigen hatte , die die . Galeriebesucher
zu so aktiver Anteilnahme gebracht hatte ? Diese Frage
soll hier nicht näher erörtert werden Bedauerlich bleibt
jedenfalls , daß die Opfer des Krieges , denen durch besag¬
ten Antrag geholfen weiden sollte, nun noch länger ? war¬
ten muffen, Unverhältnismäßig lange wurde über die
LuftbarkeitÄfteuer beraten . Heber den Gang der Sitzung
im einzelnen ist zu berichten:

An der Sitzung nahmen 23 Stadtverordnete teil , 4
Mitglieder hatten am Magiftratstifch Platz genommen.
Den Vorsitz führte Dr . Rüdiger.

Punkt 1: Kommunalsriedhof . Mit . dieser Angelegen¬
heit hatten sich die Stadtverordneten schon oft und aus¬
führlich beschäftigt. Städtbaurat Dr . L i p p gab an Hand
ausgestellter Zeichnungen einige Erläuterungen und? be¬
gründete vor allen Dingen den Magistrats -antrag , der Dr
dis Errichtung des Hcmrptgebäudes, des Pförtnevhaüses
und die Anlage ?der Einfriedigung den Betrag von 210 000
Mark anforderte . Diese 'Summe soll aus Anleihemitteln
bestritten werden . Zu erwähnen ist, daß zu Anfang eine
einfachere Ausführung der Friedhofsanlag « vorgesehen
war . Man war davon jedoch labgekommen, weil das kreis-
ärztliche Gutachten höhere Anforderungen lstellte. Städtv.
Becker war mit der Magisträtsvorlage durchaus einver¬
standen und iempfahl sie zur Annahme . Stadtv . Ode -n-
weller  wollte Misten, was das kleine Projekt koste,
vielleicht könne man darauf zurückkommen. Stadtbaurat
Dr . Li p p schätzte dieses aus 80000 Mark ohne Pförtner-
Haus. So sehr groß sei die Ersparnis deshalb wohl nicht.
Die Versammlung entschied sich schließlich Dr das größere
Projekt.

Punkt 2: Kreditergänzung für die Feuerversicherung.
Die für die Feuerverstcherung im Etat vorgesehenen Mittel
erwiesen sich als ungenügend , weshalb sich eme Kredit-
ergämzung von 1289 Mk. als notwendig erwies . Ein ent¬
sprechender Magistratsantrag wurde gutgehoißen. ^

Punkt 3: Rachkredit für den Kriegsetat . Der große
Krieg kommt auch unserer Stadt teuer zu stehen: 'Selbst
nun noch, wo er vorbei ist, machen sich fortgesetzt N-achfor--
derungen notwendig . Die "dadurch verursachten Ueber-
schreitungen des vorveraNschlagten Etats bezifferten sich
jetzt wieder auf 12000 Mark , um deren Nachbewilligung
die Stadtverordneten gestern gebeten wurden und der sie

. aiuch debattelos -ihre Zustimmung gaben.
Punkt 4: Lnstbarkeitssteuerordnung . Diese Vorlage

hatte die Vereinigten Ausschüsse beschäftigt. Gtadto . Dr.
Wolsf hielt da» Ref-era-t . Eine fast anderthalbstündige
Debatte wurde heraufbeschworen, an der sich die Mehr¬
zahl der Stadtverordneten und ein Vertreter des Magi¬
strats beteiligten . Von linker Seite wurde wiederholt die
Befürchtung laut , daß die Arbeiter und kleineren
Vereine durch die Steuer zu stark betastet werden könnten:
Was von der Gegenseite in . Abrede gestellt wurde . Das
Ergebnis der Aussprache war eine Reihe von Anträgen.
Bon diesen wurde ein Antrag des Stadtv . Odenwel¬
ler , den Vereinen anstatt der Kartensteuer eine Pauschal-
steuer aufzuerlegen , abgeiehnt . Das gleiche Schicksal hatte
ein Antrag des Stadtv . S chm i d auf Zurückoerweisung
der Vorlage an die Bereinigten Ausschüsse. Angenom¬
men wurde dagegen ein Antrag des Stadtv . D i p p e t , der
dis Kartensteuer von 20 auf 10 Prozent herabgesetzt wissen
wollte. Angenommen wurde weiter der Ausschußantrag,
Dr Tanzfestlichkeiten bis $u vier Stunden 30 Mark und
darüber hinaus 60 Mark Pauschale festzusetzen. Für Mäs-

-kenbälle soll die Pauschale 150 Mk. betragen , da man in
ihnen den größten Luxus sieht. Die Versammlung stimmte
auch her Besteuerung der Kirchenkonzerte und Passepar¬
touts , sowie verschiedenen redaktionellen Aenderungen zu.
Zn der Gesamtabstimmung wurde die Vorlage -gegen die
Stimmen -der beiden sozialdemokratischen Fraktionen an¬
genommen.

Punkt 5: Antrag des Stadtv . Schmid und Een . auf
Gewährung von Teuerungsbeihilfen an minderbemittelte
Kriegerwitwem . -Stadtv . Schmid begründete seinen An¬
trag . der in folgenden Forderungen gijp-felte : l . Gewäh¬
rung eines Mietszuschustes in Höhe des -halben oder ganzen
Betrages ; 2, Bier Zentner Kohlen ; 3. zwei Raummeter
Holz; 4. unentgeltliche Ueberlatung der Kartoffelrattonen
und 5. Zuweisung beschlagnahmter Lebensmittel zu er¬
mäßigten Preisen . Zn längeren Ausführungen vertrat
Stadtv . Schm -i d- seinen Antrag . Gr wies namentlich

-auf die drückende Not der Betei -lig-ien hin . Stadtv . Dr.
Wo -lff hegte Befürchtungen wegen der Deckung dieser
Forderungen . Er war Dr Verweisung an die .Vereinig¬
ten Ausschüffe. Stadtv . Dippel  machte seinen -gegen¬
teiligen Standpunkt geltend . Stadtv . Iungbluth
wollte die Frauen nicht vergessen, deren Männer noch in
der Gefangenschaft schmachten. Er stellte den- Antrag,
diese mit zu berücksichtigen. Stadtv . O d e n w -e l l e r
'tollte -einen anderen Antrag , auch der -Schwerkriegsbeschä¬
digten zu gedenken. Er wäre sogar bereit , dieserhalb
einer Erhöhung der Einkommensteu-er zuzustimmen.
Brennmaterial möchte sofort abgegeben werden . — Wäh¬
rend der Durchl -ratnng oieses Punktes hatten sich schon
wiederholt Ruhestörungen -aus der Galerie geltend ge¬
macht. Diese nahmen jetzt einen derartigen Umfang an,
daß die weiteren Worte des Redners -unvernehmlich blie¬
ben. Als es auch auf wiederholte Verweise des Vorsitzen¬
den nicht ruhiger ward , schloß Dr . R ii d i g -e r gegen- V211
Uhu die Versammlung . Beim Verlassen des Sitzrrngs-
faales entstanden dann noch -einige tumult -arische Szenen,
in denen Ausdrücke W Lump, Schuft usw. fielen.

„Kinder -bescheerung. Woihnachtsaufführ -ung und <Snh,w
einer Frauen -Gesangs-Abteilung " beschlossen,

Sinfoniekonzert . Wir wollen- nicht verfehlen, ^
mald auf das Siinfoniekonzert hinzuwiftGst , das ' h^
abtznd im Konzertsaal des Kurhauses stattfi -ndet ’
Leitung hat Oskar Holger.  Zur Aufführung getan/
Werft aller Meister.

" Kurhaustheater.
7

— Schnee und Kälte . Der Winter ist nun -abermals
bei! uns vingekehrt . Die vergangene Nacht hat uns eine
tüchtige Portion Schnee gebracht. Auch größere Kälte
soll uns im- Aussicht -stehen, wie der Werterprophei der
„Franks . Zty ." meldet. Er schreibt: Mit der Veränderung
der Luftdruckverteiilu-ng -über Europa bereitet sich gegen¬
wärtig -ein Wi'tter -ungsumschlag vor, als dessen Folge eine
Kä-ltepeckode in Aussicht -sicht. Die seitherige milde Tieft
druckswitterung gcht allinählich bei sortfchveitender Auf¬
heiterung in kaltes Winterwetftr über . Ueber dem Ozean
zeigt sich ein von -den Azoren -bis -nach Zsland reichendes
Hochdruckgebiet, mit dessen Vordringen auf das Festland
>in -den nächsten Tagen gerechn-et werden inuß, wäh-rend
das Tief -im Osten verschwindet. Mit der bei heiterem
Himmel tagsüber wirksamen Svnnemoärme bleiben die
Tagesteinperaturen zunächst über Rull Grad , ohne jedoch
die Höhe der vergangenen Tage zu erreichen. Die Dauer
des kalten Wetters -läßt sich augenblicklich noch nicht ab-
schen; sie hängt von 'der Beständigkeit und Bewegung des
Gebiets hohen Luftdrucks ab.

: : Ein Schloß als Kurhaus . Zur Frage über die künf¬
tige Bestimmung des Homburger Schlosses -ist nachstehende
Notiz von Interesse : Das großherzogliche Schloß in Neu¬
strelitz, das zuletzt von dem verstorbenen Friedrich und
seiner Mutter bewohnt war , wird jetzt, nachdem auch die
Herzogin-Mutter für immer nach Dänemark übergesiedelt
ist, an eine Berlin -Hamburger Großfirma verpachtet wer¬
den. Das Schloß wird Mit seinen Nebenbauten und Gar¬
tenanlagen zu einem Kurhaus eingerichtet werden. —
Wir wollen aber damtit keineswegs Stimmung für eine
Verwendung des alten Landgrafenschlostes zu- Zwecken
der Kur machen.

: : Werden Sie Redner . . . Der von der Kulturliga,
Frankfurt , geplante Rednerkuvsus nachm gestern abend in
der „Reuen Brücke" fctei zufriedenstellender Beteiligung
seinen Anfang , Der' Kursusleiter , Herr Redakteur
Markw -ald,  gab zu Beginn eine Einführung in die
Redekunst und verbreitete sich in überzeugender Weife über
die Notwendigkeit de- Mitarbeit eines jeden Einzelnen
am Wiederaufbau unseres zerrütteten VciieNanoss . Wei-
ter -sprach der Generalsekretär der Ki »lurligä über die
Ziele der Kulturliga . Die Kursusabende sollen von jetzt
ab Mittwochs stattfinden.

_ e. Verein für Briefmarkenkunde . Wie ums heute
mitgeteilt wird , war erft -eulicherweise die Versammlung,
die im „Johannisberg " ,tagte . -stark besucht. Der junge
Verein -für Briefmarftnkunde Bad Homburg konnte von
34 Gründern , 1 Dame und 33 Herren , -aus der Taufe ge¬
hoben werden . Die Leitung wurde in die Hände des -be¬
kannten Sammlers , Herrn Direktor Wilh . E n cke , ge¬
hegt, 2. Vorsitzender wurde Herr Kveisob-stbauinspektor
Ho 'top,  Rechner Herr Erster Staatsanwalt Bertoch,
Schriftführer Herr Kaufmann August Math -ay,  Beisitzer
Herr Fabrikant Hopf-  Friedrichsdorf . Da sich unter den
Gründern Herren mit reichen philatelWschen Kenntnissen
befinden , gestaltete stch die Gründerversammlung bereits
zu -einer sehr interessanten , es setzte nach Schluß der Sit¬
zung sofort ein lebhaftes Tauschgeschäft-ein. Zn den- mo¬
natlich zweimal statffindenden Vereinssitzungen soll der
evsft Teil kleinen Abhandlungen , Vorzeigen von Selten-
heiten und Neuheiten gewidmet, der zweite Teil des
Mends - dicht Austaujsch- von. Briefmarken -̂überlasten
sein, Namentlich die jüngeren Sammler werden viel Un¬
terstützung und Belehrung in dem neuen Verein finden,
so daß der Eintritt -allen Brieftn -arken-sammlern empfohlen
werden kann, zumal Eintrittsgeld -und Jahresbeitrag sich
in mäßigen Grenzen bewegen (für Erwachsene 2 und 8
Mark , für Zugendliche 1 und 4 Mk.) Den Mitgliedern
wird für die Beiträge eine Briefmarken -Zeit-ung zugehen'.
Die erste Beveinssitzung findet Mitte Januar statt . Reu-
-anmeldungen sind -an den -Schriftführer Kaufmann Aug
Mathay , Promenade 76, zu richten.

: : Wenn Kohlen fehlen. Die von den Westerwäider
Bergarbeitern dem Arbeiterrat zur Verfügung gestellten
Kohlen erweisen sich als ein großer He-lfer in dieser Win-
terzeit . Zu Hunderten kommen die kleinen Leute auf das
Büro 'des ArbefterratS , um eine Anweisung auf einige
Zentner Brennstoff zu holen. Der Arbeiterr -at hofft dem¬
nächst auf neue Zufuhren.

§ Der Verein der Landwirte halt heute abend im
„Homburger Hof" (Leitzsch) eine Versammlung mit wich-
-tigvr Tagesordnung ab . „MMchpreiserhöhung" und „Be¬
schaffung von Saatgut " dürften im Mittelpunkt des Jn-
toressss der Beratungen stehen,

tz Ueber die Sozialisierung de» Handwerks spricht heute
abend im „Schützenhof" im Auftrag - des „Homburger Ge¬
werbevereins " Herr Reallehrer Kahl -Darmstadl . Außer-
?dem soll in dieser Versammlung -über die Errichtung ei-nes
Handwerks - und Eewerbeamts Beschluß gefaßt werden,
die sehr wichtige- Tagesordnung - verdient das Zn-tereste
-aller beteiligten Kreise. ,

§ Eine Frauenversammlung des Soz. Vereins w:rd sich
'morgen abend bei- Eheoa-lier (Schönblick) mit den Fragen

Am Dienstag . 16. Dez. 1919,«̂
Uhr , wird als Ens-embl-e-Gastsp iel von Mitgliedern -^

Frankfurter Oper „Ho-ffmanns Erzählungen ",
stis-che Oper i-n drei ! Aufzügen nebst einem Vor - und 9W
spiet von Z. Offenbach zur Auffühirung ge-laugen.

" Ein Spielplatzgesetz. Ein Entwurf zu einem Spjx,
p-l-atzgesetz, wonach die Gemeinden zur Bereitstellung
-Spieiplatzflächen im Verhältnis zur Einwohnerzahl
zur Errichtung ? der notwendigen Einrichtungen g-ezw/
gen werden sollen, wird demnächst gemeinsam vom Deut
scher: Rei-chsausschnß für L-eibesübu -ngen und der Zentnl
kommission für Sport und Körperpflege (Verband -der ^
beiter -T-urn - und Sportvereine ) den zuständigen Steft^
überreicht werden . Das Gesetz sieht zum Bau der -Spi^
platze eine finanzielle Bsteiligung vom Reich und Etz«,
vor . — Auf dieise Weise dürften die Homburger  Spor,,
freunde doch noch zu -ihrem langersehnten Spielplatz ioW
inen . D. Red.)

Aus dem Kreise %
Sttt gJtitteUungen jm BerSffentllchung«n'et dieser Rubrik find wir
dankbar an» vergüren gern alle«uSlazen. —Fernsprech-Anschlnt Kx.m

: : Gonzenheim , 10. Dez. Der SoziaidemokraKsh
Wahlverein Gonzenheim erfreut sich jetzt des Besitzes ein«
eigenen Bibliothek , die bei Bernhard K i n s , Kirchgafe
6, untergebracht ist. Die Bibliothek besteht haupljsächiUh
aus Schriften -parteipolitischen , volks-wirtschafllichen 1111

po pnlär wisseUschaftlichen Inhalts , Die Ausle-ihstu« en
sind auf die Sonntagoormittage verlegt.

E . Seulberg , 7. Dez. Gem e -ind eoe r t r eterst:
z u ng . Anwesend der Bürgermeister Hardt , die Schös¬
sen Fritz Landvog-t und Ehr , Landvogt und 11 GemeiM-
vevthehe>r , Gemeiindev. Stahl fehlt , l . BejschlußfaftH

über Erhöhung der Beiträge zur Witwen - und Waisiy-
kasse. Ruhegeha -ltsklaste . — Bürgerm . Hardt verliest ei«
Schreiben -des Landeshauptmann Wiesbaden der Ko»>-
munalka -ste, aus dem horoovgeht , daß die Kaste nur lm
eine Teuerungszulage an die notleidenden Pensionäre ge¬
währen kann, wenn die Gerneiinden ihren Bei trag er¬
höhen, Der Beitrag unserer Gemei-nde betrug 3,5 Pwz,
es wurden im -letzten Jahr 130,69 Mk. bezah-lt . Jetzt wtt-
den an Beitrag 4,5 bis 4,7 Proz . verlangt . Gernv. Dm-
mann (S .) -schildert die Notlage der Pensionäre und be¬
tont , daß die Bezüge derselben bei der jetzigen Zeit mcht
zum Leben -reichen und bittet , die Erhöhung zu bewil¬
ligen . Schöffe Fritz L-andvogt (S .) , Gemv. Egger (S.)
und Gemv. Wagner (B .) schließen -sich diesen .Ansschwn-
gen an . Die Erhöhung wird einstimmig beschlosserr. I
Beschlußfastung über Anrechnung der Dienstzeit als Ee
meindevechner als ruhogehaltsfähiige Dienstzeit des M-
germei 'sters. Büvgerm . Ha-ridt -teilt hierzu -mit , dch«
-einen diesbezügl . Antrag gestellt habe . Vom 1. 10. 1905
bis 31. 12 1913 ist, er Eemeinber -echner -gewesen. Die-äiit
von 1909—1913 würde unentgeltlich anger -echnet werde«-
dagegen für die Zeit von 1905—1909 müßte -ein Be
von 4 Proz . von dem "Gehalt von Mk. 1800.— — 234,15
Mk. Der Gemeinde würden hierdurch keinerlei KoM
entstehen , da -er diesen Betrag selbst bezahlen wurde.
Gemv, Dorman -n (S .) «ist für Annäh -ine -des Antmgrr-
ebenso Gemv. Wagner (B .) . . Der Antrag des Bürgerm-
wird einstimmig angenommen . (Fortsetzung? folgt.)

Königstein , 9. Dez. Ein Königsteiner wurde $
Samstag von den Franzosen verhaftet , weil er forttzW
-aus dem französischen Proviantamt Waren aller Art ge
-stöhlen hat , nnd Montag früh nach Mainz überführt, w«
er seiner Verurteilung en-tgegens-ieht.
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Dezember. Hamburger Gewerbeverein . 8,30
abends im „Schützenhof" : Versammlung.

Dezember. Sozialdemokratischer Verein HombE
Kirdorf . 8 Uhr abends >im Gasthaus „Zum ßw
blick" : Versammlung für Frauen.

13. Dezember. Fußballriege „Kickers" der fteien
schuft. Abends im. „Nassauer Hof": Familiens^

Kurveranftaltunge«

di
%

w

Donnerstag , den ll > Dezember
Konzert des Knr- nnd Sinfonieorchesters»

Dirigent : Herr Konzertmeister Cnrt Wünsche.
Nachmittags von 4—5'/, Uhr

Matys
Bellini

Moniuszk»

1. Homburger Promenaden -Marsch
2. Ouvertüre z. Oper . Norma
3 . a. Melodie , b. Serenade — . .
4 . Fantasie a . d. Oper . Der fliegende Holländer Wag«
5. Ouvertüre Tantalusqualen ^npl^
6. Abend aus Frühlingsboten Raft
7. Mazur aus Halka

Abends von 8* 1234567 /*— 10 Uhr.
1. Ouvertüre z . Oper . Die Stumme von Portici -* u 9jjt
2. Menuett
3. Abendgesang ' Ll0re

Hornsolo : Herr Holzhausen . - ^eld
4. Zwei Zigeunertftnze “ el . g ei»i'
5. Vorspiel z . fünfte Akt der Oper . König Manfrea
6. Wellenspiele , Walzer ^
7. Unter der Admiralsflagge , Marsch Konzert *»®1'

Freitag , den 12. Dezember , abends 8 Uhr im Uv
Zauber Vorstellung

Samstag
saal

August Bellachini.t,den 18.Dezember,nachmittags5Ohronzert der Bürgerschule zu wohltätigenionzert der Bürgerschule zu wohltätigen

.er
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Veröffentlichung âus dem
Handelsregister.

AkR. A. »OS ' Mayer & Ludwig , Friedrichsdorf. Die
ichaft ist aufgelöst . Die . Firma ist erloschen.
«v R. B . 51 Mayer & Ludwig. Gesellschaft mit de-

-̂ ränkter Haftung, Friedrichsdorf im Taunus . Unter dieser
Sil am 26. diovenlber 1919 eine mit dem Sitz in Friedrichs-
tTim  Taunutz errichtete Gesellschaft mit be,chrantter Haftung in

Handelsregister eingetragen worden . Gegenstand des- Unter¬
nehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Uopsbedeckum
'en aller Art , insbesondere der Fortbetrieb des zu Srtrdrtchsdorf
»mer der Firma Mayer & Ludwig beliebenden Hutsabrsta onS-
aeschäftes . Zur Erreichung dieses Zwecks ist die Gesellschan be^
ff,  gleichartige und ähnliche Unternehmungen zu erwerben und
"ch an solchen Unternehmungen zu beteiligen oder deren Vertre-
I ju  übernehmen . Das Stammkapital beträgt 40000 Marl

Die Gesellschafter Paul Mayer u . Ludwig Schitterer bringen als
Einlome das von ihnen unter der Firma Mayer L Ludwig zu
^Uedrichsdorf im Taunus betriebene Fabrikgeschäft nebst Zubehör
mit Aktiven und Passiven nach dem Stande vom 1. September
Sl9 in die Gesellschaft ein dergestalt , daft das Geschäft ab 1.
September 1919 als auf Rechnung der Gesellschaft geführt anzu-
keben ist. Der Gesamtwert der Einlage ist auf 10000 Mark fest-
ueievt , so daß jedem der beiden Genannten 8000 Mark aus seine
Einlage gutgebracht sind . Der Gesellschaftsvertrag ist am .4. diov
1919 festgestellt . Das Gesellschaftsoerhältnis ist abgeschlossen aus
die Dauer von fünf Jahren und kmm zum Ablauf mit halb,ah-
r aer Kündigungsfrist von jedem Gesellschafter gekündigt werden.
Unterbleibt die Kündigung , so läuft das VertragsverhaltniS au
weitere fünf Jahre fort u kann alsdann in gleicher Weise gekündigt
werden und so fort . Willenserklärungen sind nur verbindlich , wenn
sie von zwei Geschästssührern oder zwei Prokuristen oder etnem
Geschäftsführer und einem Prokuristen abgegeben werden . Ge-
icküsiSsührer sind die Hutfabrikanten Paul Mayer und Ludwig
Dchitterer beide zu Friedrichsdorf im Taunus . Die ^ eröffent-
üchunqen der Gesellschaft erfolgen durch den Deuftchen Reichsan¬
zeiger . ^

H. R. B 41 Aktiengesellschaft Bad Homburg, zu « ad
«wmburav. d. H. Dem Direktor Philipp Schaub in Bad Hom¬
burg v. d. H . ist Prokura in der Weise erteilt worden , das ; er
ermächtigt ist, die Gesellschaft gemeinschaftlich mit einem Vorstands-

. Mitglied oder einem Prokuristen zu vertreten.
H . R . A . » 17 U . H . U . ( Unser Hochschul -Unterricht . )

Verlag Max Bender Bad Homburg v. d. H. Unter dieser Firma
betreibt der zu Bad Homburg v . d. H . wohnhafte Kaufmann
Max Bender ein Handelsgeschäft als Einzelkaufmann.

H. N. A. » 15 Westcuburger & Co . Obcrursel. Die
Gesellschaft ist ausgelöst . Der bisherige Gesellschafter Bruno
Tschierse setzt das Geschäft unter gleicher Firma als Einzellauf-
mann fort.

Bad Homburg v . d. H ., den 3. Dezember 1919.

Achtung
So lange Vorrat reicht

sowie Leberwurst , Preßkopf,
Fleischwurst und Würstchen.

Von 4 Nhr 3 *67
warme Fleischwurst.

I. Pferdemetzgerei Netz
Waisenhausstraße 11.

Telefon 757.

Preutzisches Amtsgericht.

Verkauf von Gemüse.
Es wird solange der Vorrat reicht, vom 11.

ds. Mts . an auf dem Marktplatz zu billiqen
Sftrptfpn nhnpni ’fipn • 3366

_ _ . . Pfd.
Wirsing 20 Pfg.

g»Gelbe Rüben 15 Pfg.
4> Zwiebeln 40 Pfg.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 9t Dezember 1919,

Ser Magistrat. Ser Weitmit.
Lebensmittelversorgung.

Rodel - E
Schlitten

in allen Grüften

Leiterwagen
Heinrich Schilling
Tapetenhaus , Haing . 1l

6uterhaltene^nähmafchine
. ;u häufen gesucht.

Angebote unter dir . 3375 an
die Geschästsst . der „Homb . Ztg .".

Brockhaus-
Lexikon

(14. Auflage)
zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . S . 200 an

die Exp , ds . Bl ._ 3372

Zu verkaufen:
2 fast neue Teppiche. ' 970/320.
z fast neue Teppiche , 3 0̂/300,
I fast neues Tell - Schaukel«

II Paar ' neue Matzfchuhe (Zug
' stiefelt 38 Gr . 13368

Wallstrasse 16.

Reichsbunö 9er Kriegs-
befchääigfen, Ceilnehmer

-tlinterbliebenen un9 Kriegs*
gefangenen.

Am Sonntag , den 14. d. Mts .,
nachm . 3 Uhr

Mitgliederversammlung
bei Kamerad Wohlfahrt in Kir¬
dorf . Wichtige Tagesordnung!
Die Kriegsgefangenen werden
gebeten , alle ohne Ausnahme zu
erscheinen . 3361

. Der Borstand.

f. d.
s. d. Psd.
f. d.
f. d.

Pfd.
Pfd.

>varlrdrn
in Höhe von Mk . 8VÜV.—
gegen prima Sicherheit und
gute Verzinsung per sofort
nur von Selbstgeber gesucht.
Offerten unter 3355 an die
Geschäftsstelle d. Homb . Ztg.

Wohnung
(5 Zimmer)

I reichlich Zubehör , sofort oder bis
zum 1. April gesucht . Näheres
bei der Exped . d. Blattes . s3373

in reichhaltiger Auswahl.

trg«

|Damen=u.ßerren«
Uhren

Iflrmbanä-Uhren
in Gold , Double,
Tula -Silber und
mit Leuchtblatt.

>UJan9uhren,
Küchenuhren

mit Ia Messing¬
werken.

Sthreibfifchuhren
in Marmor.

DJecher-Uhren
in Holz u . Metall.

!öolöene Ohrringe
mit echten Steinen.

Damen- unä
tlerrenheften

in Gold , Double
und Silber.

öoläene, Double
u Silber-Ringe.
ITIoäerne tlals-

heffen.
Brötchen

Flrmbänfler.
Chafelains
für Herren.

CiaareffenEfuis
in Alpaka u . Silber
Manschetten-

hnöpke.
eraoattenna9eln

bummi
Su &ballblaien,

Spielbälle,
Tabahsbeufel,
Bänöer,

Boienfräger,
Hinäerläfechen.

Carl Ott,
[öummitDaren unä
13369 Oerbanämitfel

Huudcls
lehref Erich LinkLuisen str . 52

Eingang
Hotel Adler

Beginn des neuen 3360

- Kslbjahrestzursus —
Montag , den 5. Januar 192v

Fachm . Ausbildung in allen kausm . Fächern . .
Auswärtige Schüler erhalten Schülerkarten.

m>. Nutzholzversteisemg
im Kirdorser Markwald vom 9. ds. Mts ^ ist genehmigt

Bad Homburg v. d. H., am >0 . Dezember 1919.
Der Magistrat II.

33711 ^ igen.

. T Alle , die eine
Forderung an den Nachlaß

3350 ] des verstorbenen
Hallemneisters Joseph Erny

zu stellen haben , wollen bis zum 20 . d . M.
Rechnung an den Unterzeichneten einreichen.

Henry Pauly
Zwiebackfabrikant , Bad Homburg v . d. H.

zum Nähen , Sticken
und Stopfen

eignet sich als passendes

Weihnachts-
Geschenk!

Zu haben bei dem [3843

Generalvertreter

Diemens Welirlieiin,
Luisenstrafte 103.

|tlanataidien mit getriebenen Bügeln.
stlpaca-Mellecke,

[Fllpaca-Kaffelöffel iSÄK em"" er  S

% Cöwenltein
llihrmadicr u öoldarbeiier.

Lmsenstr. 48'/,. Sctntuf 380.

Fräulein
sucht schönes ungestörtes

Hautjucken-Krätze
sichere und schnelle Hilfe durch

Biltz Perufalbe 2422
Dose Mk . 3,50 . ^ ,

Versand : Grüne Apotheke.
Erfurt 414.

Mt .Lehrling
33.,7 ) g e sucht.

Franz Büdel,
Papiergrohhandlung,

Bad Homburg.

verloren
am Montag aus der Versteige-

j rung im „Bäurischen Hof" ein

hNilkllMllllllirill.
Der Finder ivird ersucht , den

selben gegen Belohnung  bei
Herrn H e r g e t abzugeben.13364s

PrMlheWeihmlhtsgeschenke
sind

Schulranzen. Reisetaschen. Damen¬
taschen. Perlbeutel . Portemonaies,
Vriestaschen.  Geldscheintaschen.
Eigarrenetuis » Gamaschen, Ruck¬

sacke. Hosenträger. 3125
Dieses erhalten Sie zu billigen Preisen bei

3.H.Wer.Me. LiiseiiftraSe 32.
Konditorei Rothschild

Elisabethenstr . 27 , Telefoo 297.
empfiehlt täglich grosse Auswahl in
erstklassigen Torten

sowie täglich frische Sahne.
— Bestellungen werden promt erledigt — (2504

70

Lastkraftwagen
i, Opel , Horch

Miste
— blütenweitz —

Malerleim
- bezugsscheinsrei —

M
- Reine Oelware -j-

Rrmsersaz
Terveatiaersatz

etc . etc.

sofort lieferbar.

Leim- u.Klebstoffvertrieb

E . ^ novz Vlv.
Drankfurt a . M.

Bali onnstr . 4-8, Tel . 9408.

W 3086 1

I. A. Gs
tur eine Nutzlast Aon 2 —5 Tonnen

fachmännisch durchrepariert , sowie

25 Anhängewagen
2 —5 Tonnen

mit Stahlgnssrftdern hat abzugeben

Rasche , Wagenfabrik
General -Vertreter der Dürkopp-Werke

Frankfurt a . ML

3- 4 Zimmerwohmug
mit Rebengelatz . unmöbliert, von jungem « he-
paar , für sofort '

zu mieten gesucht.
Ge fl. Offerten unter 3254 an die GeschüstSst.

dieser Zeitung.



3325,PrslMlcke
nJeihnartifsgefehenhe!

große flusroahl in [amtlichenSürllenwsren. Coiletteartifieln,
Korb- unfl Bulgaren,

Chriübaum[(hmucb.
Phil . Griess,

Luilenfiraüe 41 . Cel - 452.

Alb nms ffir Fotografien nnd Poesie
**01011 sowie 3344

Gäste- nnü Schreibbücher,
Elllbris

liefert in moderner , sowie bester und billigster Ausführung.

Wiederverkäufen Rabatt

Karl Ge -bbert , Erlangen , Wilhelmstr. 19

Möbeltransport
Aber Land nnd per Bahn

Wilhelm Pauly , - Mg
Bad Homlmrgv. d. H

Kirdorferstrasse 53 Telefon 411.
Spedition und Lastfuhrwerk . ,

Entladung von Waggons und Fuhren aller Art
in und ausser der Stadt bei sachgemässer Be¬

dienung und unter günstigen Bedingungen.

AM" Kleider
werden zertrennt und unzertrennt
gefärbt und gereinigt.
(538) F - Friedrich,

Elisabethenstratze 23.

Gesucht.
11rehstrmMor

eventl . gebraucht, gut e r h a l t en
10 bis 20 P . S . 220/330 Bolt.
mit oder ohne Anlasser. FernerCentrifWlMWen
100 bis 200 m/m Preisangabe
erbitten.

Löhne
Höchsta. Main —Sindlingen.

Heirat.
Intelligente , gebildete

Dame,  schöne Erscheinung,
Kriegerwitwe , 34 Jahre
alt , kinderlos , wünscht
gutsit. besseren Herrn von
angenehmen Aeutzeren,
zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen.

Nur ernstgem. Offerten
mit Bild unter 3328 an
die Expedition dies. Zeitg.
erbeten.

nimm

kwmt
und Verbindungsstücke

zu höchsten Preisen
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 3190 an die
Homb. Ztg.Treibriemen

Landgräflich Hessische eoneefsionierte

Lanbeskauk
Bad Homburg v. d. H., Luisenstratze 66

Gegründet 1885 —-

Ausführung aller lmnkge
schaftlichen Transaktionen

Vermögensverwaltung

Stahlkammer (Snfps).
(74)

in jeder Breite u. Stärke aus
bestem Kernleder werden stets
angefertigt . 1944
Treibriemenwachs u.

Riemenverbinder
in allen Breiten vorrätig stets
Tel . 430. ph . Sförhel.

Damen-Hüle
in Filz , Velour , Samt und
Zylinder werden nach den
neuesten Modellen um âssvnierl

klissbeM wiener.
2tzo0 Elisabetenstr . 29

Ei« PWenmgen
zu kaufe« gesucht.
Näh. in der Homb.Ztg . [3348

rism-ui
in grün und blau

la . echte

in blauweiss Mar¬

mor,Holzmaserung,
braun (1299)

Friedensware
Kein Ersatz *

Iü.
in jeder Grösse u.
Preislage billigst.

EchteGnmmi-j
Tapetenhaus

6g . Spifefaöen
Frankfurt a. M.
Schäfergasse 11.

Achtung ! Achtung!Das schönste
Weihnachtsgeschenk

ist und bleibt ein Qlüekslos der

Ziehung am 17. und 18. Dezember 19>3
2141 Gewinne and 1Prämie.

Gewinnkapital Mk.
75000

Höchstgewinn Mk . |50 OOO
Prämie Mk . 40 000

Hauptgewinne „ 10 000
5 000
| 000 usw.

Lose zum Preise von Mk. 3.00 inkl . Porto und
Gewinnliste gegen Voreinsendung und Nachnahme
durch die Zentrale 3331

Karl Meier
Hamburg , Landwehrdamm 18.

II«

f)(s Spezialität:
Feinste rheinische
Mutzen

~Ce/ ?n/0
‘ ĉ&atfyfbmAurt/> 4

Ludwigstraße 6

in Bulter gebacken.
Vorzüglich im Geschmack.
— Täglich frisch. -

{5

W
p>

E
A

jcttn
Mih

T
!<hen
-er l

Sl
Deut

H
beite
m d
ler 1

stim
MA-l
pW
Diie
miss
erfä

eme

Tierarzt Dr . L. Winkel
.

Bad Homburg -Gonzenheim
Hauptstraße 12

hat jetzt Telefon Anfchlnh
Bad Homburg 1096. 3296

Sannpraxis
6. Müller,  vgnM.

3318

stuglvigstr. 12, II. Sprechftunflen9 - 12, 2—6.
Sernfpr. anaem.

A

Kurhaus Bad Homburg.

Freitag , den 12. Dezember abends 8 Uhr
im Konzertsaal

Räuber -Vorstellung
August Bellachini.

Eintrittspreise:
für Abonnenten res . Platz 2 Mk.

nichtres . Platz 1 Mk.
für Nichtabonnenten I Mk. Zuschlag.

Karten im Kurhaus. [3358

-ff
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Erund Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art, sowte sachgemässe
ledigungen von Pfandverkänfen , Nachlassen , Konkursen,

ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrecr
nung.

Lagerung nnd Anfbewahrnng von Mobilien, Wertgegenständen etc unter
günstigen Bedingungen übernimmt (9>

Bad Homburg d. v.

August Hergety
beeidigter Taxator nnd Auktionator.

Höhe . Elisabethenstrasse Nr. 301. Telefon 772
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